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Abg Brömel entgegnet es hätten sich auch Ringe von
Kohlenkäufern gebildet z B in Oberschlesien wo man bereits
in der Eisenindustrie den Bezug österreichischer Kohlen Plane
um einen Druck auf die Kehlenringe zu üben W liege in der
That eine Verschleuderung des Kohlenmaterials an das Aus
land vor wodurch die einheimische Eisenindustrie geschädigt
werde da man dadurch die ausländischen Konkurrenten stärke
Die Rede des Frhrn von Stumm enthalte rine ganz richtige
Charaklerisirung dieses Verfahrens Mit Recht habe dieser
Redner eine staatliche Revision der Kohlenausfuhr Tarife ver
langt Nickt nur die Kohlenproduklion sei durch die sozial
politischen Ge itze belastet sondern alle Gewerbe namentlich
die Eilenindustne den unbelasteten ausländischen Konlurrenten
gegenüber Dieser Einwand des Herrn von Eynern sei also
nicht kichhaliig Wenn der Eisenbahnminister sich beifällig
über die Thätigkeit der Kohlenringe auslpreche so bleibe nichts
übrig als abzuwarten bis einmal eine pründlich geänderte
Anschauung auf diesem Platze zur Geltung komme Minister
Thielen Ich muß ein Mchverständmß des Herrn Vorredners
Barstellen Sie haben alle gehört daß meine Bemerkung über
die Thäiigkeil der Kohlenringe sich nur auf die Sturm und
Drangpertode vom vorigen Jahr bezogen hat Ich habe aus
drücklich gesagt daß ich absolut kein Urtheil aussprechen wollte
über die allgemeine Bedeutung und den Werth der Kohlmringe
Zu meiner Bemerkung war ich berechtigt denn ich habe auch
die Sturm und Drangsalperiode von 1872/73 mitgemacht und
weiß welche Preissteigerung damals eingetreten ist weil jede
Zeche sür sich vorging Diesmal hat uns die Vereinigung da
vor behütet Abg vonEynern richtet an den Abgeordneten
Brömel die Frage warum er nicht beim Beraeiat Anträge auf
Herabsetzung der fiskalischen Kohlenpreile gestellt habe Das
Monopol für die oberfchlesische Kohle zu durchbrechen und den
direkten Bezug der Interessenten von den Gruben herbei
zuführen habe sich als unmöglich erwiesen weil der Bedarf
der einzelnen Betriebe kein gleichmäßiger zu alle Zeiten sei
Die Produzentenvereinigung sei eine wirtdschastliche Noth
wendigkeit Abg Brömel erwidert daß er bei dem Etat
der Berawerksverwaltung deshalb nicht die Kohlenpreise be
handelt habe weil gerade die fiskalische Grube in Saarbrücken

icht über d e allgemeine Preissteigerung hinausgegangen sei
dies aber sei seitens der westfälischen Gruben geschehen
Abg Burghardt Lauban natlib bittet um Einstellung von
Wagen mit 24 Meter Bodenfläche da größere Wage nicht
Äon den Bahnen des Auslandes übernommen würden was
den Export schädige

Aus eine Anirage des Abg Frhr von der Reck kons er
klärt Minister Thielen der Bau einer Linie Herford Sieke
sei in Aussicht genommen aber über den Zeitpunkt der In
angriffnahme sei noch nichts bestimmtes sestgesetzt Abg
Cremer Teltow bittet um Berücksichtigung des Kreiles
Beeskow bei dem Bau neuer Bahnen Beeskow das endlich
eine Bahn erhalten habe müsse mit Storkow und Königs
Wusterhausen durch eine Bahn verbunden werden

Beim Extraordinarium berichtet Namens der Budget
kommission Abgeordneter Sattler In der Kommisston wurde
eme Frage gestellt ob und wann die Eisenbahnverwaltung eine
rechtliche Verpflichtung zur Beseitigung von Niveau Über
gänge habe Es wurde durch den Regierungskommisiar
erwidert daß eine solche Verpflichtung nur dann vorliege wenn
polizeilich eine Gefahr für die Verkehrssicherheit in dem Niveau
übergange erblickt wird Der Anlage elektrischer Beleuchtung
auf den Rangirbahnhöfen hat die Kommiision rm Interesse der
Sicherheit und der minderen Beschädigung des Materials zu
gestimmt Auf eine diesbezügliche Frage erklärte der Re
gierungskommissar daß Versuche mit Elektrizität zu
Betriebszwecken seitens der Eisenbahnverwaltung noch nicht
gemacht seien Abg Gerlich sreikons Ich bitte denHerrn Minister mit den Bauarbeiten der Eisenbahnverwaltung
früher im Jahre anzufangen als bisher Man sagt jetzt es
werde im Sommer gezeichnet und im Winter gebaut Wenn
das auch nicht ganz so schlimm ist so würde man doch billiger
bauen wenn man schon im Frühjahr anfinge Minister
Thielen Ein früher Beginn der Bauten liegt auch im leb
haften Interesse der Eisenbahnverwaltung ich kann aber keinen
Pfennig ausgeben wenn er nicht durch alle Organe gesetz
mäßig bewilligt ist Vorbereitet werden die Bauten jetzt schon
soweit das möglich ist Abg B a rth sreikons fragt an ob
die Linie Zeitz Kamburg ausgeführt werden solle Die Be
dingungen für den Bau seien erfüllt die Vorarbeiten im
Gange aber die Ausführung scheine verzögert zu sein Die
Bevölkerung sei von Besorgnis über die definitive Ausführung
des Baues erfüllt Minister Tbielen erklärt die Ver
zögerung damit daß die Vorarbeiten noch nicht vollendet seien

Abg Cremer Teltow regt die Anlegung eines neuen
Bahnhofs der Wannseebahn in der Nähe der Tempelhoser
Straße in Schöneberg an

Vom Regierungstische wird erwidert die Frage eines
Neuen Bahnhofs in Schöneberg werde geprüft werden

Zu dem Berichte über die Bauausführungen und Be
schaffungen im Jahre 1390/91 stellt die Budgetkommission
den Antrag die Regierung aufzufordern a den durch die
Veräußerung von Grundstücken der Eisenbahnverwaltung
erzielten Erlös in Anrechnung auf die offen stehenden Kredite
kur öffentliche Baute zu verwenden b den Verzicht auf den
Bau der Bahnstrecke Lauenburg Schwarzenbek näher zu er
wägen und im Falle der Aufgabe des Baues die durch Gesetz
Aom 21 Mai 1833 bewilligten Baumiitel als erspart nach
zuweisen

übg Halberstadt freisinnig weist auf die Langsamkeit
Hes Bahnbaues der Linie Kamin Polnow Ebenso sei der
Güterverkehr der Linie Hirschberg Heidersdorf lehr spät er
Mnet worden Abg Theiising Centr dringt aus den
Bau einer Bahn von Kuntzendors ach Neiße für die der Kreis
schon die Mitte bereit gestellt habe

Die Resolutionen werden angenommen
Damit ist der Eisenbahnetat erledigt Nächste Sitzung

Dounersstag 11 Uhr Etat der Bauverwaltung
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 22 Februar

Borfitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schristsührer Herr Baumeister Schulze
Am Magistr atstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Stadträthe Arndt Bonstedt Hildenhagen v Hollh
Zochmus Keferst ein Dr Krähe Loh ausen

Eingegangen ist ein Schreiben des Direktors der Gas und
Waffer werk worin sich derselbe für die ihm gewährte Gehalts
zulage bedankt Die Versammlung nimmt Kenntniß daran
Eiue Petition des 2 communalen Wahlbezirksvereins wegen
Pflasterungen c wird der Petitionskommission überwiesen

HMe sches TagevlM
Der erste Punkt der Tagesordnung betrifft die Einleitung

der Zwangsenteignung für Grunderwerb zur gr
Ulrichstraße Der Kaufmann Lauenroth hat nach dcr festge
setzten Fluchtlinie von seinem Grundstück große Ulrichstraße 47
13,92 cM Terrain zur Straße abzutreten Er beansprucht
an Entschädigung 720 Mk pro hm als seinen Selbstkostenpreis
Der Magistrat erachtet diese Forderung sür zu hoch und er
sucht die Versammlung die Zwangsenteignung beschließen zu
wollen womit sich die Versammlung nach Befürwortung der Bau
kommission einverstanden erklärt Der Referent der Bau
kommiffion St V Friedrich bedauert daß den Vorschlägen
der Baukommission an dem Hause nach Spiegelgasse so
wohl wie nach dcr großen Ulrichstraße zu Ecloevbrechungen im
Interesse des leichteren Verkehrs vornehmen za wollen nicht
stattgegeben sei Herr Stadtbaurath Lohausen entgegnet
darauf daß die Fluchtlinie s Z vom Magistrat gemeinsam mit
dcr Stadtverordneten Versammlung festgestellt sei und der
Magistrat geglaubt habe daß dem neuen Besitzer des Grund
stückes nachdem er das GrundMck erworben in der Meinung
daß die Fluchtlinie festgesetzt sei so bedeutende Schädigungen
nicht zugesügt werden dürften Herr Friedrich weist darauf
hin daß in anderen Fällen weniger rücksichtsvoll Verfahren sei
und erwidert auf die Worte des Herrn Lohausen welcher
dem Aufkommen der Meinung entgegentrat daß angenommen
werden könnte dem Magistrat seien direkte Vorschläge gemacht
worden daß er das nicht behauptet habe

Punkt 2 Verlängerung des Abkommens mit der
Aktiengesellschaft Hil debrandische Mühlenwerke
Unter Beifügung der Vorgänge ersucht der Magistrat die
Versammlung sich damit einverstanden zu erklären daß das
Abkommen welches mit der Acticngesellschaft Hildebrandt sche
Mühlenwerke in Böllberg mittelst Schreiben vom 7 11 19
und 25 Januar und 2 Februar 133S Blatt 67 bis 6S der
Akten über eine jährliche Vorausleistung von 1200 Mk für
Benutzung städtischer Wege getroffen und demnächst durch
Schreiben vom 31 December 1339 und 30 Januar 1390
Blatt 91 und 94 der Acten bis zum 1 April 1892 verlängert

ist nochmals bis zum 1 April 1394 verlängert wird mit der
Maßgabe daß bei früherer Fertigstellung der Verbindungsbahn
zwischen dem hiesigen Centralgüterbahnhofe und dem Sophien
Hafen mit dem Tage von welchem ab die Hildebrandt schen
Mühlenwerke ihren Waarenverkehr nach dem Central Güter
bahnhose mittelst Bahnanschlusses bewirken das Vertragsver
hältniß seine Endschaft erreicht Die Versammlung erklärt sich
mit dem Magistratsantrage einverstanden

Punkt 3 Nachbewilligung zum Krankenkasse n e t a t Aus Anlaß dcr Vermehrung der Armenbe
zirke und dadurch bedingten Mehranschaffung von Formularen
PP ist bei Titel I xos 4 des Armenkassen Etats eine Ueber
schreitung von 611 Mk 34 Psg und bei Titel XVII xos 3
eine solche von 2 Mk eingetreten Es stehen bis zum Schlüsse
des Etatsjahres noch weitere auf 749,75 Mk geschätzte Aus
gabe bevor und ersucht der Maaistrat die Versammlung des
halb um Nachbewilligung von 1361 Mk 84 Psg Die Ver
sammlung genehmigt den Antrag des Magistrats

Punkt 4 Vermiethung der Turnhalle Die Turn
halle am Roßplatze ist zur Benutzung als Schanklokal während
der diesjährigen Vieh und Krammärkte im Termin am 6 Fe
bruar d I zur Vermiethung ausgeboten Der Restaurateur
Karl Bölke aus Giebichenstein hat das Bestgebot mit 1240 Mk
abgegeben Auf Antrag des Magistrats erklärt sich die Ver
sammlung damit einverstanden daß demselben der Zuschlag er
theilt wird

Punkt 5 Gründung einer neuen Polizei
Sekretair stelle Auf den Antrag der Polizei Verwaltung
bat sich der Magistrat mit der Errichtung einer 5 Polizei
Sekretairstelle einer Stelle der Gehaltsklasse Id vom 1 April
Z892 ab gegen Absetzung von 1500 Mk von dem Polizei
Hülssarbeitev Fonds einverstanden erklärt Die Versammlung
ertheilt dazu debattelos ihre Zustimmung

Punkt 6 Verpachtung eines Stück Landes an
der V Vereins str e tze Der Gärtnereibesitzer Ferdinand
Reiche hat darum nachgesucht ihm rine städtische Acker Parzelle
an der V Vereinsstraße von ca 124 im pachtweise zu über
lassen Er will den fehlenden Zaun auf seine Kosten herste en
und unterhalten und der Stadt einen jährlichen Pachtzins von
W Mk alljährlich am 1 April pränumerando zahlen die
Stadt soll das Recht haben den Pachtvertrag am Ersten jedes
Vierteljahres zum Ersten des nächsten Vierteljahres zu kündigen
Der hiernach möglicher Weise von ihm zuviel entrichtete Pacht
betrag soll ihm zurückgezahlt werden Auch hiermit erklärt sich
die Versammlung auf Antrag des Magistrats debattelos ein
verstanden

Zu Punkt 7 liegt der Haushaltsplan der städtischen
Gasanstalten pro 1832/93 zur Festsetzung vor Derselbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 1,161855 Mk Herr
St V Sch midt ersucht das Kuratorium bei Ausschreibungen
den sonst gebräuchlichen Modus einzuführen insofern als der
Umfang der Arbeiten angegeben wird Herr Lwowski ent
gegnet daß die Arbeiten des vorigen Jahres für die Aus
schreibungen dieses Jahres bereits zur Unterlage genommen seien
Herr St V Nesse So erfreulich auch die günstigen finanziellen
Ergebnisse der Gasanstalt seien w sei doch zu bedauern daß
die Quantität des Gases immer noch zu wünsche übrig lasse
und möge doch im Lause des Sommers alles geschehen um
in dieser Hinsicht bessere Verhältnisse herbeizuführen Ein
diesbezüglicher Antrag wird hinfällig da wie sich herausstellt
schon vor einiger Zeit ein solcher gestellt und genehmigt war
Herr Baurath Brünnecke beantragt feststellen zu lassen was
die Beschaffung eines Destillirapparates kosten würde um
mittelst dessen das gewonnene Ammoniak besser verwerthen za
können Es möchte dies dazu führen daß man sich wenn daS
Ammoniak billig zu haben sei in Sachen der Kühlanlage für
den Schlacht und Viehhof für das Ammoniak Eompressions
verfahren entscheide Der Etat wird genehmigt ebenso der
Antrag des Herrn St V Brünnecke

Zu Punkt 6 liegt der Haushaltsplan des Stadt
theaters pro 1392193 zur Festsetzung vor Derselbe welcher
in Einnahme und Ausgabe mit 63300 Mk balancirt wird ge
nehmigt Herr St V Otto macht darauf aufmerksam daß
es befremdet habe daß im Stadttheater am Abend vor dem
Todtensonntag ein Schwank mit Schweighofer als Gast gegeben
sei Er habe sich mit einigen Stadtverordneten dieserbalb
in Verbindung geletzt und erfahren daß Herrn Rudolph infolge
seines Vertrages dies nicht untersagt werden könne Es sei
dies um so mehr bedauerlich als dadurch das Orchester welches
andernfalls im Orchesterverein hätte mitwirken sollen abgehalten
war Herr Oberbürgermeister Staude theilt dazu mit daß
die Aufführungen im Stadttheater vor Festtagen mit dem Ver
trage gar nichts zu thun hätten sondern Sache der Polizei
verwaltung seien Uebrigens sei wohl s Nullerl als ernstes
dramatisches Stück zu betrachten und sei somit gegen die
Präsidialverordnung nicht verstoßen Auf eine wettere An
frage des Herrn Otto ob die Stadt gebunoe sei die szenischen
Ausstattungsgegenstände welche Direktor Rudolph beschaffe
im Falle eines Austritts des Letzteren käüflich zu erwerben
erwidert Herr Oberbürgermeister Staude daß der Stadt zwar
das Recht zustehe die fraglichen Gegenstände zu erwerbe
diesbezügliche Verpflichtungen indeß nicht vorläge

Zu Punkt 9 wird der Haushaltsplan der Gottes
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ackervcrwaltunti festgestellt welcher in Einnahme und
Ausgabe mit 50350 Mk blllancsrl

Punkt 10 Verlängerung des Etats der gewerb
lichen Zeichenschule Der Magistrat beantragt sich da
mit einverstanden zu erklären daß der laufende Etat der gewerb
lichen Zeichenfchule für das nächste Etatsjahr 1 April 1832/93
verlängert werde Die Versammlung erklärt sich damit einver
standen unter der Maßgabe daß bei Mehraufwendungen die
Genehmigung der Versammlung eingeholt werde

Zu Punkt 11 wird der Haushaltsplan des Hospitals für das
Jahr 1892W festgesetzt welche in Einnahme und Ausgabe mit
32600 Mk balancirt

Punkt 12 der Tagesordnung betrifft Straßenpflaste
rnngen pro 1892/33 Der Magistrat überreicht eine Zusam
menstellung der im Etatsjahre 1892 93 zu Pflastert edn Straßen
und vorzunehmenden Trottoirvistrusgen und Regulirungen von
Straßen Er bemerkt dcnu daß die Gesammtkosten sich auf
143,075 Mk stellen würden während im Etat des laufenden
Jahres 115,363 Mk mithin 27,707 Mk weniger sür denselben
Zweig der Bauverwaltung ausgeworfen sind Ob die Etat
verhältnisse gestatten werden die Absicht des Magistrats aus
zuführen oder ob es nöthig sein wird einen Theil der ge
planten Pflasterungs PP Arbeiten für später zurückzustellen
kann der Magistrat sür jetzt noch nicht übersehen Sobald als
möglich wird er der Versammlung den Etat zur Beschluß
fassung vorlegen Herr Dönitz als Referent der Baukom
mission theilt mit daß diese sich einmal in der glücklichen
Lage befände die Magistratsbeschlüffe in dieser Sache zum
größten Theils zu den ihrigen machen und mit nur geringe
Abänderungen denselben beitreten zu können In Folge der
Vorschläge der Baukommission welche einen Gelammtkosten
aufwand von 145,625 Mk erfordern würde sich die vom
Magistrat geforderte Summe um 2550 Mk erhöhen In
längerer Debatte in welcher sich die Versammlung mit den
Anträgen des Magistrats und den Abänderungsvorschlägen
der Baukommission einverstanden erklärt wurden auch vo
ande er Seite verschiedene Wünsche zur Geltung gebracht Da
aber definitive Beschlüsse in dieser Angelegenheit erst bei Be
rathung des Bauetats gefaßt werden sehen wir von einer
Wiedergabe der einzelnen Positionen ab

Punkt 13 Erhöhung des Beitrags für das Ger
manische Museum Unter Beifügung der betreffenden
Vorgänge und unter ausführlicher Darlegung der einschlagenden
Verhältnisse ersucht der Magistrat die Versammlung für das
Germanische Nationalmuseum zu Nürnberg zu bewilligen
1 eine Erhöhung des Jahresbeitrages der Stadt Halle von
30 auf 100 Mk vom nächsten Etatsjahre ab 2 einen außer
ordentlichen Beitrag in Höhe von 300 Mk zum Ankauf der
Sulkowski schen Waffensammlung conto Titel X VIII pos 5
Herr St V Otto als Referent in dieser Sache kann sich dem
Magistratsantrage nicht anschließen Das Germaniamuseum
genüge seiner Bestimmung nachgerade so vollauf daß es nicht
so dringend nöthig e dasselbe noch zu vervollkommnen Wenn
sür solche kulturelle Zwecke etwas geschehen solle so möchte
man doch einmal die Mittel sür Halle conzentriren Dem
Germaniamuseum flössen von vielen Seiten Beihülfen zu
Fürsten u A unterstützten dasselbe welches 60 große Räume
umfasse und u A über eine Bibliothek von 90000 Bänden
verfüge 3 Tage habe Jemand zu thun um daS Museum ganz
zu besichtigen Freilich müsse es fortgeletzt werden dadurch nur
könne es seiner Bestimmung entsprechen Aber wenn das
Museum allein sür den Ankauf einer Waffensammlung 2070S0
Mk geben könne so hätten wir diese Summe nicht einmal für
die Errichtung eines Muleumgebäudcs In dieser Beziehung
liege bei uns noch Vieles im Argen und namentlich hinter
Leipzig ständen wir in Bezug auf Kunst und Kunstgewerbe
sehr zurück Wenn der Magistrat schreibe daß wir uns zunächst
nach dem Bau eines eigenen Museums sehnten so würde das
Germaniamuseum wshl keine Erhöhung des Beitrages mehr
verlangen Wenn Königsberg nur 30 Mk Caffel nur 36 Mk
und selbst Hannover das drei große Museen besitzt nur 50
Mk beitrage so seien wir mit einem Beitrage von 30 Mk
sehr wohl gerechtfertigt Herr Sanitätsrath Hüllmann
als Referent der Finanzkommission hebt hervor daß es sich
um eine nationale Institution handle und wir dafür etwas
übrig haben müßte er empfiehlt die Erhöhung des Jahres
beitrages von 30 auf 50 Mk sowie einen Beitrag zum Ankauf
der Sulkowski schen Waffensammlung von 100 Mk welcher
Antrag nach Befürwortung der Herren St V Friedrich
Bethcke u A genehmigt wird unter Hinweis darauf daß
unter diesen Bewilligungen spätere Bewilligungen für unser
hiesiges städtisches Museum in keiner Weise eine Beeinträchti
gung erleiden könnten

Die Tagesordnung ist damit erledigt es gelangt jedoch noch
ein Antrag des Magistrats um Bewilligung von 3750 Mk
zur Beschäftigung der städtischen Arbeitslosen zur
Erörterung Referent Herr Dönitz Es seien in letzter Zeit
so viele Anlagen nach Arbeit beim Magistrat eingereicht wor
den daß dieser sich veranlaßt gesehen auf Mittel und Wege
zur Beschäftigung der Arbeitsuchenden zu sinnen wenigstens
derjenigen Familienväter welchen es wirklich daran gelegen sei
zu arbeiten um für die Ihren eine Kleinigkeit zu verdienen
Vielleicht sei das angängig in der Weise daß man die um die
Stadt liegenden Feldwege einer Verbesserung unterzöge die
sich zum Theil in recht schlechtem Zustande befänden zu deren
Unterhaltung aber der Magistrat verpflichtet sei Nach Aus
sage des Wegemeisters würden auf diese Weile etwa 100 Ar
beiter 14 Tage lang Beschäftigung finden Da aber die zur
Pflasterung der Wege vorgesehene Mittel nicht ausreichen
dürften so müsse man wenn man den Nothstand einsehe eine
Exlra Ausgabe hierzu bewilligen Zur Ausbesserung seien u
A vorgesehen der Trothaer Mühlrain die Ackerstraße der
Mötzlicher Weg der Weg an Weinecke s Mühle die Dessauer
straße c Es solle Steinknack aufgefahren und zerschlage
werden sodaß im Laufe des Sommers alle Wege in Stand
gesetzt würden Den Arbeitern müßten die nöthigen Materia
lien geliefert werden Redner schließt sich dem Magistratsan
trage an und empfiehlt denselben zur Genehmigung die von
der Versammlung nach kurzer Debatte ertheilt wird

Kurz vor 8 Uhr wurde die Versammlung geschloffen

O Missiousko fere z w er Provinz Sachse
Der zur Eröffnung der Misstonskonferenz gestern Abend
um K Uhr in der Marktkirche abgehaltenen Gottesdienst
bet welchem Herr Superintendent Holzhausen Frey
burg a U über Luk 22 31 und 32 predigte war von
einer großen Zahl von Misstonsfreunden besucht Die
dann um 8 Uhr im großen Saale des Prinz Karl ab
gehaltene Vorversammluug wies ebenfalls einen äußerst
regen Besuch auf und wurde durch den gemeinsamen Ge
sang Herz und Herz vereint zusammen und ein inniges
Gebet des Borsitzenden der Konferenz Herrn Pastor v
Warne ck Rothens chirmbach eröffnet welcher hierauf noch
einige geschäftliche Mittheilungen machte Derselbe mahnte

dabei zu recht reger Betheiligung an dem Werke der



Heidenmisi on damit die edle Sache vorangehe außerdem
gab der Redner dem Wunsche Ausdruck daß die Mit
glieder der Konferenz darauf bedacht sein möchten auch
Anter den Laien immer neue Genossen zu werben da die
Heidenmission nicht bloß eine Sache der Pastoren sondern
vielmehr aller Gebildeten sei Darauf erhielt Herr Pastor
Mandel Neußeu das Wort zum einleitenden Vortrage
zu einer Besprechung über die pastovlmethodische Be
handlung der Hetdenmission Im Anschluß an seine
eingehenden Ausführungen hatte der Referent eine Reihe
von Leitsätzen aufgestellt an deren Besprechung sich die
Herren Pastor Warneck General Superintendent v
Schultze Pastor V Grunde mann Pastor Anforge
früher Missionar in Indien die Missious Jnspektoreu
Kratzenstein und Kautsch aus Berlin betheiligtcn
Mit dtm gemeinsamen Gesang Breit aus die Flügel
beide wurden die Verhandlungen gegen lO /z Uhr
geschlossen

Auf Autrag der Handelskammer zu Halle a/S
hat die Königliche Eisenbahndirektton zu Magdeburg an
ihre Güter und Etlgut Abfertigungsstellen eine Ver
fügung erlassen nach welcher Gütersendungen nach spanischen
Stationen in Zukunft zugelassen werden Diebetreffende
Verfügung kann iqrem Wortlaute nach in den Geschäfts
räumen der Handelskammer jederzeit eingesehen werden

1 Evangelischer Arveiterverein In der gestern
Abend unter Vorsitz des Herrn Oberdiakonus Wächtler
im Kühlen Brunnen abgehaltenen Versammlung hielt
Herr Professor Dr Nase rann einen interessanten ge
schichtlichen Vortrag über Friedrich Wilhelm I dem
unser Vaterland so Vieles zu verdanken hat Die Ver
sammlung lohnte dem Vortragenden durch Erheben von
den Sitzen Hierauf wurde mit besonderem Interesse die
Berichterstattung des Herrn Tischlermeisters Jurth über
die Verhandlungen des kürzlich stattgehabten deutschen
Jnnungs und Handwerkertages entgegengenommen In
der dem Berichte folgenden Debatte erklärte man sich mit
den wohlmeinenden Bestrebungen der deutschen Hand
Werkerbewegung wie sie auf jenem Tage einmüthig zur
öffentlichen Kundgebung gelangt ist einverstanden und
sprach man die Hoffnung aus daß die Regierung sowie
die gesetzgebenden Körperschaften und andere Stände auch
dem deutschen Handwerk den bestmöglichen Schutz und
die erbetene Unterstützung angedeihen lassen möchten
Mehreren Wünschen entsprechend soll über die Forde
rungen des deutschen Handwerks in einer späteren Ver
sammlung ein Vortrag gehalten werden Nach der Auf
nahme 5 neuer Mitglieder wurde bekannt gegeben daß
fortab zur Unterhaltung der Mitglieder vor und nach
der Versammlung illustrirte Zeitschriften auLliegen würden
Am nächsten Versammlungsabend Montag den 7 März
wird Herr Graf Hohenthal Dölkau über seine Reiseerleb
nisse in Palästina sprechen

Deutscher Pomologen Verei Sektion Anhalt
und Provinz Sachsen Die gestern in den Kaisersälen
unter Vorsitz des Herrn Dr Hetzer abgehaltene Haupt
Versammlung war von etwa 60 Theilnehmern besucht
Nachdem der Vorsitzende die Erschienenen willkommen ge
heißen erhielt zunächst der Präsident des deutschen Pomo
logen Vereins Herr Oekonomierath Späth Ricksdorf
bei Berlin das Wort zu Mittheilungen über die in diesem
Herbste in Breslau stattfindende Generalversammlung
Für dieselbe sind bereits mehrere Vorträge angemeldet
so von Herrn Dr Hetzer Halle über amerikanischen
Obstbau von Herrn Wesche Quedlinburg über Obst
und Beeren Wein Bereitung ferner über empfehlenswerthe
Obstsorten über Taxation von Obstbäumen über den
Obstbau Oesterreich Ungarns im Hinblick auf seine wirth
schastliche Bedeutung und den Export zc Wetter liegen
auch eine Reihe von Anträgen vor so u A hinsichtlich
der Revision der Obst Normal Sortimente des deutschen
Pomologen Vereins wenn das letztere auch durch mehr
als 30jährige Arbeit der Art gestaltet ist daß es wie
ein Vergleich mit den Lokal Sortimenten der Provinzen
Preußens und der übrigen deutschen Staaten erweist die
empfehlenswertesten und verbreitetsten Sorten enthält
und so glänzend gerechtfertigt ist so ist es doch selbst
verständlich daß tm Laufe der Zeit sich eine sichtende
Prüfung zur Ausmerzung einzelner Sorten und zum
Ersatz derselben durch neue werthvollere Sorten be
sonders auch tm Hinblick auf lohnendere Benutzungszwecke
nöthig macht eine solche ist für die Breslauer Haupt
Versammlung in Bezug auf das Kernobst vorgesehen
später soll auch eine Revision für das Steinobst folgen

Dem nach diesen Mittheilungen von Herrn Land
schaftsgärtner Krütgen Halle erstatteten Jahresbericht
entnehmen wir daß die im Dezember 1890 errichtete
Sektion Anhalt und Provinz Sachsen des deutschen Pomo
logen Vereins im Jahre 1891 Versammlungen in Cöthen
Magdeburg Quedlinburg und Wittenberg abgehalten hat
erwähnenswerth ist dann noch die Einsetzung eines Aus
schusses für Sortenkunde unter Berücksichtigung des Baum
schul uud Aupflanzungswesens und eines anderen für
Obsthandel und Obstverwerthung als weitere erstrebens
werthe Ziele bezeichnete der Bericht die Organisation der
Sektion und die Errichtung von Obstverkaufsstellen Aus
dem dann von Herrn Baumschulenbesitzer Böttcher
Annaburg gegebenen Kassenbericht sei erwähnt daß die
Sektion gegenwärtig 22 zahlende Mitglieder umfaßt naä
Prüfung der Rechnung wurde dem Schatzmeister Ent
lastung ausgesprochen Wetter wurde beschlossen den
Vorstand mit den nöthigen Maßnahmen zur Organisation
der Sektion und der Aufstellung eines Entwurfes zu
neuen Satzungen zu betrauen Im Auftrage des Aus
schufses für Sortenkunde erstattete dann Herr Garten
Inspektor Hooff Cöthen Bericht derselbe empfahl zur
Förderung der Bestrebungen des Vereins Obstbaumkurs
Wer das Leben de Baumes BÄnt SchM Md Wege

erner Borträge der Mitglieder den Druck eines Sorti
mentZverzetchnisses zc Im Anschluß an den Bericht des
Ausschusses für Obsthandel und Obstverwerthung durch
Herrn Pastor Frtedrich Trebnitz wurde beschlossen
Herrn Landschaftsgärtner Krütgen Halle eine Obst
verkaufsstelle zu übertragen Nachdem dann noch Herr
vi Hetzer einen eingehenden Vortrag über die nach
teilige Einwirkung des Frostes auf Bäume gehalten hatte
wurde in Aussicht genommen die nächste Versammlung
der Sektton tm Junt d I in Dessau abzuhalten

Preußischer Beamtenverei In der am Freitag
zen 19 d Mts tm Restaurant zur Tulpe abgehaltenen
Vorstandssitzung wurde an Stelle des in Folge seiner
Versetzung aus dem Vorstande geschiedenen Herrn Ober
hergraths Tägltchsbeck Herr Oberbergrath Dr Arndt
zum Mitglieds des Vereinsvorstandes gewählt welche
Wahl vom Genannten angenommen wurde Hierauf kam
zur Besprechung der Antrag des Berliner Verbandsvor
standes auf Abänderung der Statuten des Preuß Be
amtenveretns zu Hannover Herr Rektor Steger über
nahm für die nächste Vorstandssitzung das Referat in
dieser Angelegenheit An diese Vorstandssitzung schloß
sich der programmmäßige Vortragsabend für die ordent
lichen Mitglieder an welcher leider nicht zahlreich er
schienen waren Der Herr Vorsitzende Archidiakonus
Pfanne gedachte zunächst der seit der letzten Versammlung
verstorbenen Veretnsmitg lieber und zwar der Gymnasial
direktors Stade des Direktors der Francke schen Stiftungen
v Dr Frick s des Kanzleiraths Nittritz des Hauptsteuer
assisteu Böldicke und des Kanzleivorstehers Fritsch Nach
dem die Erschienenen sich zu Ehren der Verstorbenen von
den Plätzen erhoben hatten wurde von Herrn Pro
fessor vr Hertzberg der Vortrag über Kolumbus ge
halten Dem Redner wurde für seinen interessanten und
lehrreichen Vortrag der Dank der Versammlung ausge
drückt worauf letztere geschlossen wurde

Der Handwerkermeisterverein hält am Freitag
den 26 d Mts Abends 8 Uhr tm Hotel zur Tulpe
eine Versammlung ab auf deren Tagesordnung I Bericht
des Delegtrteu über den deutschen Handwerkertag in
Berlin 2 Anmeldung und Aufnahme neuer Mitglieder zur
Vorschußbank Z Beschlußfassung und Mittheilung betreffs
der Sterbekasse für Frauen steht

O Der Thüringisch sächsische Geschichtss und Alters
thnmsverei hielt gestern Nachmittag unter Vorsitz des
Herrn Prof vr Hertzberg eine Generalversammlung
ab Zunächst wurde mitgetheilt daß leider der Vor
sitzende des Vereins HerrLandesvirektor GrafWtntztnge
rode drnch Krankheit verhindert sei den Verhandlungen
für welche er sein Erscheinen in Aussicht gestellt beizu
wohnen Wetter wies Herr Prof Hertzberg darauf hin
daß dem Verein in jüngster Zeit eine werthvolle Zuwen
dung zu Theil geworden set indem Herr Rentier Sta
pel tn Jena dem Verein eine Sammlung prächtiger
von seinem Vater herrührender Zeichnungen von Alter
thümern unserer Stadt und anderer Orte des Regierungs
bezirkes Merseburg überwiesen habe die Versammlung
gab dem Dank für die hochherzige Schenkung Ausdruck
Nachdem dann noch Mittheilung von dem Eingang einer
zum 150jährigen Jubiläum der Schlesischen Zeitung
erschienenen sehr beachtenswerthen Festschrift gemacht
war entspann sich eine längere Besprechung über die
schon mehrfach erörterte Frage tn welcher Weise die
Bibliothek des Vereins besser als bisher zur wissenschaft
lichen Ausnutzung gebracht werden kann Nach Erledi
gung dieser geschäftlichen Angelegenheiten schilderte noch

Herr Prof Dr Hertzverg in einem äußerst interessanten
Vortrage den Anwesenden die Zustände tn der Stadt
Halle gegen Ende des 18 und zu Beginn des 19 Jahr
hunderts also zu einer Zeit welche von den Forschern
lange vernachlässigtiund erst in neueren Jahren durch zahl
reiche Spezialarbetten beleuchtet worden ist

Zum Beste des hiesigen Frauen Bereins wird
der Akademische Gesangverein am Montag den 29 d M
tm Volksschulsaale eine Wiederholung von Umlauft s
genialem Chorwerke Agandecca veranstalten Einem
Jeden sind wohl noch die ausgezeichneten Kritiken tn Er
tnnerung die dem Meisterwerk bet setner Erstaufführung
in Halle ausnahmslos zu Theil wurden und die sowohl
dem Werke Umlauft s als auch der vorzüglichen Ausfüh
rung unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Reubke gelten Der Besuch des Concertes dürfte schon
deshalb diesmal ein äußerst reger werden weil die Ein
trittspreise sehr niedrig gehalten sind und der ganze
Reinertrag dem oben genannten so segensreich wirkenden
Vereine zu Gute kommt Alles Nähere ist tm Inseraten
theil unserer heutigen Nummer zu ersehen

2 Zm Kaufmännischen Verein hielt gestern da
Herr Professor Hein Haus durch Krankheit abgehalten
worden war Herr Max Schwartz einen Reuter Vor
trag für den die Anwesenden dem Interpreten lebhaften
Beifall zollten

j Erste Schuhmacher Leichenkasse In der gestern
Nachmittag unter Vorsitz des Herrn Schuhmachermeisters
Becker im Eiskeller abgehaltenen Jahresversammlung
erfolgte die Erstattung des Rechnnngsbertchts welcher an
Einnahmen 2061 Mk an Ausgaben 2666,10 Mk aus
weist sodaß eine Mehrausgabe von 204,39 Mk zu ver
zeichnen ist Der Vermögensbestand ist infolge dessen auf
11209,87 Mk zurückgegangen Die 1818 begründete
Leichenkasse nimmt seit 8 Jahren keine Neuen Mitglieder
mehr auf und löst sich somit nach einer Reihe von Iah
ren auf Der Mitgliederbestand betrug bei Beginn des
Jahres 375 Dem Rechnungsführer wurde Decharge
ertheilt In den Borstand wurde wiedergewählt Herr
Sickert zu Kassenrevisoren wurden gewählt die Her
reu Poege Schröter und Schneider zum Kassen
boteu Herr Dteltng

Besitzveriiuderuug Die an der Geiststraße Nr
37/38 belegene hygienische Badeanstalt deren Mitinhaber
bisherder Naturheilarzt Herr Guido Pickert war ist in dM
alleinigen Besitz des Kaufmanns Herrn Fr Bö hl and
übergegangen

s Explosion In dem Leichenhause des hiesigen
Stadtgottesackers wurde am Sonntag eine dortselbst an
wesende Trauerversammlung in nicht geringe Aufregung
versetzt durch eine Explosion der Gase in dem dortselbst
befindlichen geheizten Ofen Mit lautem Knall wurde
der Deckel des letzteren abgehoben und tn die Luft ge
schleudert Die Trauerversammlung kam zum Glück mit
dem Schrecken davon

Selbstmordversuch Die Arbeiterin B von hier
welche seit Jahren von ihrem tn Sachsen wohnhaften
Ehemann getrennt lebt und einem Schuhmacher hier die
Wirthschaft führt sprang gestern Abend vor dem ein
laufenden Berliner Schnellzuge ll 23 von der Die
mitzer Eisenbahnbrücke herab auf den Bahnkörper um sich
überfahren zu lassen Da die Lebensmüde auf ein Neben
geleis gefallen ging der Zug an ihr vorüber ohne sie
zu beschädigen Die Frau schien sich indessen bei dem
Sprunge nicht unerheblich be chädigt zu haben sie wurde
besinnungslos aufgefunden und nach der Klinik transportirt
Mißhandlungen von Seiten ihres Dienstherrn sollen die
Veranlassung zu dem verzweifelten Schritte gegeben
haben

Des Kiudesmordes verdächtig wurde hier das
Dienstmädchen L aus Einsingen in Haft genommen
Dasselbe war geständig ihr neugeborenes Kind in einen
Unterrock gewickelt und in die Saale geworfen zu haben

Kleine Notizen Einem an der Krausenstraße
wohnhaften Dienstmädchen wurde ihr Portemonnaie mit
Inhalt gestohlen Ein dort logirender Lehrling wurde
als Dieb ermittelt welchem das Geld wieder abgenommen
wurde Gestohlen wurden aus einem Grundstück
an der ManSfelderstraße 4 Hühner aus einer Garderobe
an der Hedwigstraße etn grau gestockter Winterüberzteher
diverse Damensachen darunter ein rothes Atlaskleid aus
einer Wohnung an der Magdeburgerstraße ein Winter
Überzieher von dunkelbraunem Stoff tm Walhallatheater
etn Posten braunkarrirter Stoff zu einem Kleide und ein
halbes Dutzend Handtücher mit rothen und blauen Strei
fen aus einer Wohnung an der Lesstngstraße drei Meter
Bleirohr von einem Neubau an der Ulrichstraße

Provinz nnd Reich
Merseburg 22 Februar Auf der Eisdecke des Gott

hardtteiches tummelten sich bei dem schönen Wetter gestern
Vormittag viele Kinder Drei von ihnen Söhne eines
hiesigen Arbeiters brachen an einer dünnen Stelle ein ge
rietben unter das Eis und ertranken

Naumburg 20 Februar Der große Tag welcher für
Naumbnrg durch die Konkurseröffnung über den Naumburger
Bankverein eine traurige Berühmtheit erlangen dürkte hat noch
ein besonders aufregendes Ereignitz gebracht wie es wohl selten
im Gerichtssaale vorkommen wird Vor dem Sch w ursericht
befand sich der Lederhändler Eugen Rißmann aus Weißen
sels welcher im November 1839 Konkurs gemacht und nun
wegen betrügerischen Bankerutts sich zu verantworten hatte
Mag die Atmosphäre des in ieder Zwischenpause eifrig venti
lirten großen Naumburger Bankbruchs von Einfluß gewesen
sein oder nicht jedenfalls schlössen sich die Geschworenen den
Ausführungen des die Vertheidigung führenden R A Dr Fr
Fricdmann aus Berlin welcher nur das Schuldig wegen ein
fachen Bankerutts beantragte nicht an sondern bejahten die
Schuldfrage wegen betrügerischen Bankerutts unter Ver
sagung mildernder Umstände Unter Hinweis auf die große
die Stadt heimsuchende Bankerutt Affäre beantragte der StaatS
anwalt 5 Jahre Zuchthaus Als sich in diesem Augenblick d r
dicht vor dem Angeklagten sitzende Vertheidiger erhob um
einige Worte zur Milderung der Strafe an den Gerichtshof
zu richten wurde er durch eine heftige Bewegung Rißmann s
gestört Dieser hatte ein bis dahin verborgen gehaltenes
Dolchmesser herausgezogen und dasselbe in vier blitzschnellen
Stößen gegen die Herzgegend gerichtet Lautlos brach er zu
sammen und das hervorquellende Blut färbte die Anklage
bank Da nur noch die Verkündigung des Strafmaßes
übrig blieb und die große Lebensgefahr bei der Abwesen
heit eines Arztes nicht sofort ersichtlich war wurden
wie sich fpäter zeigte einem Sterbenden das Urlheil von zwei
Jahren Zuchthaus diktirt Nachdem sich der in Dämmerung
gesunkene Schwurgerichtssaal geleert hotte und der kaum noch
leise Athmende auf die Anklagebank gelegt und entkleidet worden
war konnte der herbeigerufene Arzt nur noch geringe Hoff
nung geben Der Verurtheilre verschied auf dem Wege nach
dem Krankenhause Er hinterläßt eine Frau und 3 Kinder in
bitterer Armuth

Erfurt 20 Februar Im hiesigen Eifenbahndirekiionsbe
zirle sind gegenwärtig 290 Kilometer Eisenbahn
bauten die größte Ausdehnung davon hat die Linie
Triptis Blankenstein mit 63 Kilometern dann folgt Arnstadt
Saalield mit 48 Kilometern im Bau begriffen nnd für 145
Kilometer weitere Eisenbahnbauten die Linie Pretzsch Eilen
burg 37,9 Kilometer Zeitz Camburg 37 Kilometer c die Vor
arbeiten im Gange Für 31,2 Kilometer sind die regiernngs
seitig gestellten Vorbedingungen noch nicht erfüllt

Weimar 21 Februar Der um das Genossenschaftswesen
hochverdiente Justtzrath Schwanttz von Ilmenau Direktor
des Verbandes Thüringer Vorschußvereine hat angesichts der
beim Zusammenbruch einzelner Genossenschaften auch in der
Presse erörterten Frage inwieweit die Thätigkeit des V e r
bandrevilors und diejenige des Verbanddirek
tors eine Sicherheit für die Mitglieder der Genossenschaften
bieten eine Darlegung der Sachlage gegeben Dieselbe gipfelt
darin daß die Thätigkeit der genannten Faktoren ein Unglück
nicht verhüten könne wenn wie dies z B in Saalfeld ge
schehen Vorstand Aufsichtsrath und Genossen die wahre Sach
lage verschleiern

Gern 20 Februar Der Landtagfür das Fürsten
thum Reuß jüngere Linie wird am 7 März wieder zusammen
treten Wichtigere Vorlagen betreffen die Verlegung des
Hauptsteueramtes und die Bauten auf dem Landhausgrund
stücke und in dem neu erworbenen Gebäude der früheren
Geraer Bank

Dessau 20 Februar Der AiHaltilche Gartenbauverem hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen im Herbst dieses Jahres
hier eine Gartenausstellung zu veranstalte in der
alle Erzeugnisse der Blumen Gemüse und Obstcultur zuge
lassen werden sollen Es wurde ein Ausschuß gewählt und
mit der Ausführung der Vorarbeiten beauftragt

LÄzi 22 Februar Der sächsische Landtag hat wen



unzweifelhaft die Bestätigung der Regierung findenden Antrag
angenommen nach dem die Zahl der von der Stadt Leipzig
in die II sächsische Kammer zu wählenden Abgeordneten
von drei auf fünf erhöht ist Es ist hierzu eine Aenderung
der Verfassung und des sächsischen Landtagswablgesetzes noth
wendig Die Wünsche auf Trennuna von Stadt und Land
bei den Landtagswahlen haben keine Berücksichtigung gefunden
Auch die geforderte Neueintheilung der Wahlkreise nach der
Bevölkerungsziffer wurde abgelehnt

S
Handel und Verkehr

Bericht der Börse z KM a
Solle a S den 23 Februar 1SS2

l Vresse mit Ausschluß der Maklergebühr per lvM Kilo netto
Weizen ruhig 200 215 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizen 200 20 M
Roggen ruhig 203 216 M nominell Gerste Brau

ruhig 172 190 M feinste über Notiz Futter 150 160
M Hafer fest 150 158 Mk neuer Mais amerit
Mixed ohne Angebot 13S 145 M Donaumais 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M ohne Handel Raps
268 275 M Rübsen Sommerübsen2S0 260 M Erbse
Bikt ruhig 200 210 M feinste über Notiz Wicke
ohne Handel Kümmel excl Sa6 per 100 dP netto ohne Handel
40 42 M Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Mo netto Hall Prima Weizen rubig 43,50 44,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38,50 39,50 M

Me e per 100 Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Lu

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 25,00 27,50 Mr Rothklee
80 96 118 Mk Schwedischer Klee 100 130 150 M
WeiMee 90 120 144 W Gelbklee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 18 00 Mk Roggen
kleie 13,00 14,00 l 11,75 12 25 MkVietteuMeIkleie 11 75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 Mark Oelkuchen 14 0 bis 15,00 Mk

Malz 29,25 31,25 M Rüböl 56,00 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 0MS/30 16,50 Mk
Spiritus still per 1000b jz 65,50 Mk Kartoffel
Writus mit VerbrauchLadsade 45,00 wck

EonrSbericht der Bomtsirme zn Halle a D
Börse vom 23 Februar 1892

Dividende
für

Hallesche 4 Gtadt A v 1332
3j Theater 1384
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WdWZßchiN Brauerei Actien 1SS0I91
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Hallesche Maschinenfabrik Netter 1890
Hallesche Straßenbahn Actisn 1890
HIldeirand sche Mühlenw Act 1890 91
Körbisdorf Zuckerfabrik Actte 1890/91
Landsberger Malzsabrik Actie 1890/91
Naumburger Braunk Act 1890/91
Niemberger Malzfabrik Actien 1L90M
Packhofs Actien
Sächs Thür Brauu St Act 1890
Sächs Thür Brmml St Pr 1890
Werscheu Weißenfelser Brauu

kohleu St Actien 1390 91
Zettzer Maschinenb Act Schade 1890 91

Paraff Solarölfabr Act 1890/91
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Die Courle der mit bezeichneten Wetten verstehen sich vro St S

Letzte Telegramme
Berli 23 Februar Die Schwester Kaiser Wilhelms I

und Großtante des regierenden Kaisers die verwittwete
Großherzogin Älexaiadrine von Mecklen
burg hat heute ihr neunzigstes Lebensjahr
begonnen Als Tochter der Königin Luise ist diese ehr
würdige Seniorin des Hohenzollernhauses am 23 Februar
1803 geboren Mit 19 Jahren vermählte sie sich mit
dem Großherzog Paul Friedrich von Mecklenburg Schwerin
dem Großvater des regierenden Fürsten und ist Wittwe
seit 1843 Großherzogtn Alexandrine ist die älteste aller
fürstlichen Frauen

Frankfurt a M 22 Februar Nach Mittheilungen
der Franks Zeitung welche derselben von authentischer
Seite zugegangen sind ergaben die Steuerklärungen
in der Stadt Frankfurt 4,50V 000 Mark gegen 2,500 000
Mark der früheren Veranlagung das Plus beträgt daher
80 pCt

Stuttgart 22 Februar Die Landesversammlung der
Nation alliberalen deutschen Partei nahm gestern
nach fünfstündiger Berathung das neue Programm durch
Mehrheitsbeschluß in allen wesentlichen Punkten au
Namens der Kammersraktion erklärte jedoch Oberstlieutenant
Wolff daß sich die Kammermitglieder der Partei an die
einzelnen Punkte des Programms namentlich die Ver
fafsungsrevisiou betreffend nicht gebunden erachten Viel
fach wurde betont daß eine liberalere Haltung als sie
seichet beobachtet worden nothwendig und das neue
Programm wohlgeeignet sei dem Parteileben einen neuen

Ausschwung im Sinne der alten freiheitlichen Richtung
der deutschen Partei Württembergs zu geben

Wie 22 Februar Ueber die Auflösung der heute
in Hernals stattgehabten Protestversammlung theilt der
authentische Polizeibericht folgendes mit Die heute Nach
mittag abgehaltene Arbeiterversammlung in Hernals welche
von etwa 3000 Personen besucht war wurde wegen
aufreizenden Reden gegen die gesetzgebenden Körper
schaften und den Besitz durch die Behörde aufgelöst
Vor dem Rathhause fanden sich etwa 600 Arbeiter
ein Hauser Redakteur mehrerer Arbeiterzeitungen und
Führer der Deputation welche den Bürgermeister zu
sprechen verlangte sowie 12 andere Individuen wurden
verhaftet und Letztere zu kurzen Arreststrafen verurtheilt
Die Polizei zerstreute die Arbeitergruppen ohne Zwischen
all Bet einbrechender Dunkelheit herrschte auf demRath

hausplatze und der Umgebung vollste Ruhe
Brüssel 22 Februar Soziallistenkongreß Gestern

Abend ereignete sich kein weiterer Zwischenfall Die De
legirten reisten sofort nach Schluß des Kongresses ab

Paris 22 Februar Der Präsident Carnot hat heute
die Chefredakteure Höbrard vom Temps wegen der par
lamentarischen Lage zu Rathe gezogen Es ist noch keine
politische Persönlichkeit zur Bilduug des neuen Kabinets
Zesignirt die Kombination Ribot scheint aufgegeben Ribots
Bleiben im Ministerium des Auswärtigen dagegen ge
sichert

Paris 22 Februar In parlamentarischen Kreisen ver
lautet daß der Präsident Carnot davon Abstand nehmen
werde Ribot mit der Bildung eines neuen Kabinets zu beauf
tragen da die Radikalen ohne welche eine republikanische
Mehrheit nicht möglich ist Ribot ihre Unterstützung verwei
gerten Andererseits hätten Freycinet und Bourgeois den Vorsitz
im neuen Ministerium abgelehnt

Lissabon 22 Februar Die Verhaftung des früheren
Ministers Mendoza Cortez ist mit Unterschlagungen von
Wertpapieren des Banco Lusitano begründet worden
Wahrscheinlich dürfte der Verhaftete ins Milttärgefängniß
überführt werden

Antwerpen 22 Februar Der Reichspostdampfer
Kaiser Wilhelm II ist bet Billo auf der Scheide ge
strandet die Lage des Schiffes ist nicht ungefährlich

London 22 Februar Den Times zufolge wird die
Regierung in allernächster Zeit die Forderung eines Kre
dits für die Vorarbeiten einer Eisenbahn von Mombassa
nach dem Victoria Nhanzg im Parlamte einbringen

London 22 Februar Die Gründer der insolventen
k Hanssrd Publishing Union darunter der frühere Lord
mayor Sir Henry J s aac wurden auf Antrag des Staats
anwalts w aen Betruges in Anklagezustand versetzt

Kopenhagen 22 Februar Ein furchtbarer Schnee
sturm raste von gestern früh bis gegen Abend über ganz
Dänemark Um drei Uhr Nachmittags waren in Jüt
land und Fünen die meisten Eisenbahnlinien unfahrbar
Der Postdampfer von Kiel nach Korsör hatte eine sehr
schwere Reise und traf mit beträchtlicher Verspätung ein
Der Postdampfer Saga mußte seine Fahrt von Frede
rikshaven nach Gothenburg einstellen auch im Sande war
der Verkehr mit Schweden unterbrochen

Petersburg 22 Februar Laut Meldung aus Kasan
hat das dortige Militärgericht den Kirmbürger Kotschu
richin wegen des gegen den Gouverneur von Kasan be
gangenen Attentats standrechtlich zum Tode durch den
Strang und den Ehrenbürger Archangelsks welcher die
Absicht Kotschurichins kannte aber nicht zur Anzeige brachte
zu fünfzehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt Vom Militär
gericht wurde jedoch beschlossen eine Milderung der Strafen
nachzusuchen

Dorpat 22 Februar Der Pastor zu Kawelecht Ju
lius Mayer wurde wegen Amtshandlungen an Mitgliedern
der orthodoxen Kirche zur Amtssuspension für die Dauer
von 8 Monaten verurtheilt

Belgrad 22 Februar Der Budgetausschuß der
Skupschting hat für die diesjährigen Manöver nur 100 000
Francs bewilligt

Belgrad 22 Februar Der Delegirte bei den Havdels
verhandlungen in Wien Monopoldirektor Dr Pacu wurde
nach Belgrad berufen um das Finanz Portefeuille zu über
nehmen Derselbe trifft morgen hier ein An feine
Stelle wird wahrscheinlich der Sektionschef im Handels
ministerium Popovic nach Wien entsendet werden

Netvyork 22 Februar In Texas Kana wurde von einer
Volksmenge ein Neger lebendig verbrannt weil er eine weiße
Frau entehrt hatte Tausende umringten den Scheiterhaufen
und machten die Intervention der Behörden und der Polizei
unmöglich

Für die Redaktiov verantwortlich Julius Gu blitz

Meteorologischer Bericht des HM Tagebl
Wetteraussichten für den 24 Februar

Bei Westwind Zunahme der Bewölkung und der
Temperatur mit Neigung zu Niederschlägen
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Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 24 Februar 18SS
1VS Vorstellung 43 Vorstellung außer Abouuem

Letztes Gastspiel des Kammers
ckvd von der Kgl Hofoper zu Berli

Zweiter Tag aus der Trilogie

in drei Auszügen von Richard Wagner
Personen

Siegfried
Der Wanderer
Alberich
Mime
Fafner
Brünnhilde
Erda
Stimme des Waldvogels

Hermann Bachmann
Joachim Kromer
Karl Brinkmann
Hans Keller
Emmh Reinhardt
Martha Rothe
Louife Buttfchardt

Schauplatz der Handlung Erster Aufzug Eine Felsenhöhle
im Walde Zweiter Aufzug Tie er Wald Dritter Anfzug 1
Wilde Gegend am Fuße eines Felsenberges dann auf dem

Gipfel des rünnhildensteins
Nach dem ersten und zweiten Aufzuge 15 Minuten Paule

s Siegfried Heinrich Gndehns als Gast
Erhöhte Opern Preise

Kassenöffnnns Uhr Ansang 7 Uhr
Ende nach 1v Uhr

Donnerstag den SS Februar 18SS
163 Vorstellung 121 Abonnem Vorstell Farbe weist

Trauersvicl in S Akten von Friedrich Schiller

Freitag den S Februar 18SS
164 Vorstellung 4S Borstellung anst er Abonem
Letztes Gastspiel des Kammersängers Heinr Gudehtts

von der Königlichen Hosoper in Berlin

Ts IÄv
Handlung in Z Akten von Richard Wagner

Tristan Heinrich Gudehus als Gast

WbgMtg und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach H lberitadt 7 45 B 11 3S
B 1 3 1 13 N 1 3 3 5 N
6 N S 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 46 B 1 S
4 28 B 7 25 V 8 58 V 1 3
11V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8 35 A 9 23
1 3 A

Leipzig 2 42 B S 4S V
6 45 B 7 33 B 1 3 9 B
10 10 V 10 32 B 1 3 11 40
V 140 N 3 53 N 5 S N
1 3 5 23 N 1 3 M 30 A 7 7
A Z8 30 A 9 5 A 10 56
A 1 3 Z11 40 A

Noch MagdeSm g 6 4S B Ms
CöthNlZ 7 15 V Z,S2 B 10 48 R
sbts CötHen I 11 31 B 1 3 1 2S
N 3 13 N 5 41 N stisCöthenZ 7 2 A 1 3 8 33 A
10 2b A 1 3 11 55 N M

Cöthen 1

Nach Thüringen 3 11 B Z S0 B
6 7 B 7 37 V 1 3 10 11 B
10 3SB sbisWeißenfels 11 24

V 12 53 N 2 10 N 5 431 3 5 59 N 1 3 jM WeißenfelsZ
6 27 A 9 20 A M Erfurts

11 23 A

Nach assel 5 1S B K 4S B M
Sangerhauseu ö V 10 41 V 1 3
1 20 N M Eisleb H 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhlm
lenZ 10 31 A 1 3 11 36 A M

11 24
6 36

Soran Bnie 7 40 V
B sbis CottbusZ 1 31 N
A 1 3 10 53 A

bedeutet Schvellzu ZLokalzug

Bo Halberftadt 5,56 B svo
CSnnernZ 8 10 B 10 3B 512 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 S SS A

Bon Berli 3 6 V 4 55 V 7 2Z
B von BitterseldZ 9 56 V 10 30
V 1 3 11 19 V 1 5S R5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 S
N 1 3 8 42 A 11 23 A

Bon Leipzig 6,36 B 7 9 B Z7 4S
V 9 40 B 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S

N 6 57 A 1 3 87 2SA 8 2Z
A Z9 S A 10 13 A 1 3
11 49 A

Bo Magdebirrg 2 32 V S 27 B
fvon Cöthen 7 14 B stov
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 50 V

0N CöthMZ 9 53 B 10 2
V 1 3 1 23 N 3 33 N 5 1
A 1 3 6,56 A 3,53 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 M
WeißenfeW 4 22 V S 2S B
inur Wochentags v MerseburgZ
6 56 B svon Erfurt 3 52 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 3 4 A 1 3
svo WetßenfelH 3 20 A
Eisenachj 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon assel 6 29 B jvon AslebesZ
6 55 V jv Nordha lenZ 7 16 S5
1 3 10 V 12 40 N svon Eis
Isben Z 1 13 N 5 13 N 7 2S
A stm EislebenZ 3 3 A 1 3
10 40 A

Bon Zor l üben 7 5 B voit
Fallender 10 1 B 1 Z 12 4k
N 7 3 A 10 14 A

Ans dem Geschäftsverkehr

Alle Katarrhe und ihre Folgezuftäude
wie Schnupfen Huste Heiserkeit Auswurf c beruhen
auf einem entzündlichen Zustand der Schleimhäute aer Laftwege
und nur ein Mittel welches wie die Apotheker W Voh fchen
Katurrhplllen im Stande ist den Entzündungszustand in ganz
kurzer Zeit oft schon in wenigen Stunden zu beseitigen wird
auch das Leiden den lästigen Schnupfen den quälenden Husten
die Heiserkeit c entfernen Die Apotheker W Votz schm
Katarrhpillen mit Chocolade überzogen und daher von Gcok
und Klein angenehm zu nehmen sind in den meisten Apoih ken
5 Dole Wk 1 erhältlich doch achte man genau darauf daß
das Verschlußband jeder Dole den Namenszug des kontra
lirenden Arztes Dr med Wiitlinger trägt In Halle a S
Adler Apotheke Hirsch Apotheke Engel Apotheke Bictoria
Apotheke gr Steinstraße 32 a

Die Bestandtheile sind Schwefelsaures Chinin 1,5 gr Salzsäure 1 gr
Dreyblattpulver 1,5 xr Dreyblattextract 0,15 gr Süßholzpalver 2,2 gr
Traganth 0,1 gr zu S0 Pillen sormirt mit Benzoegummi und Chocolade
überzogen

Husten und Catarrhe bei Kindern erfordern sofortige Ab
hilfe Deshalb gebe man denselben ungesäumt Fay s ächte
Sodeuer Mineral Pastillen In kürzester Zeit erfolgt
Besserung Bet lchon vernachlässigtem Huste nicht minder
während Husteuepidemien und Grippe verabreiche man sie i
heißer Milch ausgelöst den Kinder Der Erfolg ist ein so
vollkommener und rascher wie ihn kein anderes gleichartiges
Hustenmittel nur annähernd zu bieten im Stande st Nah s
achte Sodeuer Mineral Pastillen erhält mm i allen Apo
theke und Droguerien SS Pfg



LeTekW UMIer
SWeerstr It Schmrstr 14

Hiermit gestatt n wir uns den geehrten Einwohnern
von Hall und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen
daß wir am hiesigen Platze

Schmeerßmße Nr 14
em

eröffnet haben Durch langjährige Thätigkeit in den
größten Häusern als Direktricen sind wir im Stande
a ch den verwöhntesten Ansprüchen zu genügen In
dem wir bet vorkommendem Bedarf uns bestens em
pfohlen halten versprechen wir bet geschmackvollster
gediegener Ausführung aller Anfträge die solideste
reellste Bedienung

Hochachtungsvoll

ÄISvkv WsiÄvr
Schmeerstratze 14

SlUlSvvrksr Mvtgter Vsrow
Freitag den SO Februar cr Abends 8 Uhr im

Untv La VuZpt
Tagesordnung

1 Bericht des Delegirten über den deutschen Hzndwerkertag zu
Berlin

2 Anmeldung und Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorschußbank
3 Mittheilung über Ergebnisse der Umfrage zur Sterbekasse für

Frauen und weitere Beschlüsse dazu
Recht zahlreiches Erscheinen dringend gewünscht

Der Vorstand

sind die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigsten

vr I VtzpSt
I Iv I vxtr tvIM X

I HoflieferantGonservenfabri Braunschweig

vibUs

ZNS UseRk z
Z S MZ SS 4

UK Ä Ä K SZVZSt WrV HV z tZkz z MsZ
WSMRÄKIIIIN V MW SAS

Anetton
imZwangsvollstreckungs

Berfahren
Mittwoch den S4 d M

versteigere ich

Vorm S Uhr Geistftratze
4S hier

S vollständ elegante Hotel
zimmer Einrichtungen mit
je s Bette nußbaum ea
KV Flaschen verschiedene
Weine n Liqnenre

I Barm Uhr daselbst
t Partie Posamenten t
Bandsäge R Drehbank
mehrere SophaS Schranke

Bertikows Kommode
Tische Stühle e
Mittags S /z Uhr im

Wasthof zum weißen Roß
hier Geiststraste

1 ca V jähriges braunes
SL a genpf erd Stute

Gerichtsvollzieher

Amtion
Mittwoch den 24 d M

Borm Rv Uhr versteigere tch
Geiststratze 4S zwangsweise

1 Sopha 1 Bertieow 1
Kleiderseeretair t Schreib
tisch Stühle S Sopha
kiffen Stegtisch S Spie
gel Nähmaschine ea 4S
Mtr Möbelstoff Uhr u
v a S

I rivÄri
Gerichtsvollzieher

U M r k ZW
ÜWmI VMM i IM

Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s Wollsystem unter den
mannigfaltigsten und erprobtesten Umständen kund Ich nahm dieses System im Laufe des
Sommers 1882 an Die Resultate waren so befriedigend daß ich mich entschied diesem System
während einer Reise um die Welt anzuhangen Ich war nahezu ein Jahr abwesend und bereiste
einen beträchtlichen Theil von Indien Ceylon und Java besuchte auch Australien und die ver
einigten Staaten

Während meiner ganzen Reise erfreute ich mich der vollkommensten Gesundheit und war
n ht einmal durch einen Schnupfen belästigt Das Normal Wollsystem scheint mir für heiste
Klimate uud bei raschem Wechsel der Temperatur hervorragend angemessen zu
s in bewahrt den Korper wirklich vor Erkältungen und beschützt vor der unmätzigen
Hitze der tropische So e

Alles in Allem kann ich nur meine vollste Zufriedenheit über Sr Jäger s Normal
Wollsystem ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reise unternimmt
oder beabsichtigt sich in den Tropen niederzulassen

London

er Vorm VzIO Uhr versteigere
ich Geiststrafte 4S hier

Börtieows Sopha Tische
Stühle Spiegel Wand
1 Spieluhr Gypsfignren
n v a GI AvIc

Gerichtsvollzieher
kleine Sleinstraße 2

Mction
Mittwoch de S4 Febr

er Borm tv Uhr verste gn e
ich Geiststraße 4S hier zwangs
weise

ersWent Milieu
Gerichtsvollzieher

Auetio
Am Mittwoch den S4 d

Mts Vo m I Uhr verkaufe
ich Geiststraste 4S h erselbsi

eine Parthie Möbel
zwangsweise gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Die beste Ewre mmg
Gicht Rheumatismus
Miederreitzeu Kopf
schmerzen Hüftweh
Nückenschmerzen c st
R chwrs

Atr Pm Ueker
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 Hu 1
die Flalche m fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gsfl ausdrücklich
Anker Pain Expeller

V

zu Fabrikpr Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Piauofabrik vors M S
Kommandantenstraße 20

litzrli NHV IS

Warne hiermit Jedermann meinem
Sohne

aus Lauchstädt nichts z
borgen da ich keine Zahlung
leiste

Lauchstädt d 22 Febr 1892
As

Rath
heiteu

in Krankheitsf spec
Mageukrauk

behufs naturgemäße
arzneilose Heilweise ertheilt

Wti
Sr Äv l i r tr 4 IISprechstunden Morg 3 10Uhr

Nachm 2 3

Im Innere Afrikas
giebt unter AnderemDas bekannte Werk von Herrn Reichskommissar v V i

folgendes interkssante Urtheil
Als Unterzeug empfiehlt sich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut sehr reizbar

sein sollte Bon n s hat übrigens Niemand sich i de Wolle unbehaglich gekühlt
trotzdem wir nicht daran gewöhnt und unsere Unterzeuge zu stark und zu schwer waren Die
dünne sogenannte Jägerwolle scheint am empfehlenswerthesten zu sein soll aber
möglichst oft gewaschen werden

An die Haut als Regulator der thierischen Wärme werden in dem tropischen Afrika er
höhte Ansprüche gestellt Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweiß
perlen deren Verdunstung jedoch eine auffallend rasche ist Hierdurch erklärt es sich daß Er
kältungen so leicht auftreten Beim Austritt aus der schattenlosen hk ßen Savanne in den kühlen
Urwald empfindet man infolge der schnellen Schweißverdunstung und der damit verbundenen Haut
abkühlung ein plötzliches Frösteln und das Bedürfniß Hals und Brust warm zu halten Bei der
artigen raschen Temperaturwechseln giebt Wollkleiduug nicht allein ei angenehmes Wohl
behagen sondern auch den sicherste Schutz gegen Erkältungen

Die alleinig eoneessionirten Fabrik
JägerMen Normalnnterkleider find

vuK r WSI Q in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Auktion
Mittwoch den S4 d M

früh II Uhr versteigere ich
Geiststraste 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

kine Parihie Milieu

Gerichtsvollzieher

kanten der echten Professor r

Die Kenntniß des

Stllls GWches
ist wichtig für

Jedermann
Die neue Ausgabe desselben in

16 137 S in Umschlag kartonnirt
Preis 75 Pfg ist vorräthig in

der Expedition d Blattes

Zu vermiethen zum 1 Apri ds
Js event auch später zu beziehen
In der Blumeuthalstratze S
Parterre I u II Etage durch
gehends große schöne Zimmer

Preis 1000 bis 1200 S
In der Wörmlitzerstr 3

Ludwig tv
Die Bel Etage der Villa f 850 6
2 Wohnungen v je 3 Stuben c

zu 350 und 450 5
In der Wuchererstraste 4t

Eine Parterre Wohnung f 500 k
Das Nähere über alles Stein

straße 43 im Comtoir bei F
Kuhnt

2 St K K u Zub fof od
spät zu verm

Stube u Kammer parterre
zu Werkstatt oder Wohnung zum
1 April zu vermiethen

BarsüsjerstviHe EI

zum Preise von 350 sofort
D od spät z vermiethen

Gin ruhiges möbl Zimmer
sofort gesucht Adr unter Chiffre
V SS in der Exped ds Blattes

Wohn z 150 u 500 81,/4 z
bez Bernb Str 21 H Boigt
Wohmz bestehend aus 3

Stuben 1 Kammer
nnd ZuUhör sofort oder später
zu vermietheu Näh zu erfragen
Dessauerstraste S im Comptoir

Wshnuugen von SSV bis
8SS Mk zu vermischen
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